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Der Bundesverband Spannbeton-Fertigdecken 
e.V. hat ein umfangreiches Nachschlagewerk 
konzipiert: Die technischen Merkblätter gehen 
prägnant auf Themen wie Produkt, Entwurf, 
Wärmeschutz etc. ein. Sie stehen auf unserer 
Homepage zum Download und können kos-
tenfrei über den Bookshop bestellt werden.
www.spannbeton-fertigdecken.betonshop.de

Know-how rund um das Thema 
Spannbeton-Fertigdecken 

Technische Merkblätter 

Der Herbst hat 
Einzug gehalten 
– die Tage werden 
kürzer, die Stim-
mung dunkler. Die 
zweite Ausgabe 
unseres Newslet-
ters FREIRAUM 

mit Informationen rund um Spann-
beton-Fertigdecken wird Ihre Lau-
ne aufhellen. Das Wort selbst sagt 
es schon: Spannbeton ist span-
nend – überzeugen Sie sich selbst 
beim Lesen dieser Herbstaus-
gabe.

■	 Seminare für Architekten und 
	 Ingenieure
■	 Video „Planen und Bauen“
■	 Porsche – Faszination starker 
	 Marken
■	 Alternative zu Stahlbeton
■	 Mitmach-Aktion

Weitere aktuelle Infos finden Sie 
unter 
www.spannbeton-fertigdecken.de
 
Gerne stehen wir Ihnen für ein per-
sönliches Gespräch zur Verfügung. 
Rufen Sie einfach an! 

Viel Spaß beim Lesen, eine schöne 
Herbstzeit und großen Erfolg beim 
Kastaniensammeln wünscht Ihnen

Sabine Jacob
Referentin Marketing

Mitmach-Aktion

Interessante Bauvorhaben 
im FREIRAUM
Sie haben ein interessantes Bauvorha-
ben mit Spannbeton-Fertigdecken er-
richtet oder geplant und möchten es 
gerne mit Ihren Kontaktdaten im FREI-
RAUM veröffentlichen? Bitte melden Sie 
sich bei uns telefonisch unter 0228 9 54 
56-66 oder per E-Mail bei sabine.jacob@
spannbeton-fertigdecken.de!

Einfach genial:
Hohlkammern als Lüftungskanäle
Passivhausstandard dank Spannbeton-Fertigdecken

von Alexander Wien

Für sein eigenes Wohnhaus entwickel-
te Dipl.-Ing. Architekt Alexander Wien 
gemeinsam mit einem unserer Mit-
gliedsunternehmen die Lüftungsdecke. 
Das Prinzip ist genial einfach: Die vor-
handenen Hohlkammern der Spannbe-
ton-Fertigdecken werden als Lüftungs-
kanäle genutzt. Dies ermöglicht große 
Leitungsquerschnitte bei maximalen 
lichten Raumhöhen.

Bei der Planung seines Eigenheims hat 
er sich früh für eine Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung entschieden, um 
den Passivhausstandard zu erreichen. 
Aufgrund des Bebauungsplans ergab 
sich ein lang gestreckter Baukörper. Für 
die Planung der Lüftungsanlage bedeu-
tete dies große Leitungslängen, bei de-
nen besonders auf den Druckverlust ge-
achtet werden musste. Es wurden also 
relativ große Leitungsquerschnitte benö-
tigt. Gleichzeitig sollte ohne abgehängte 
Decken eine maximale lichte Raumhöhe 
erreicht werden. Diese Anforderungen 
waren mit konventionellen Lüftungs-

leitungen nicht einzuhalten. Über dem 
Erd- und Obergeschoss sollten Spann-
beton-Fertigdecken verwendet werden, 
deren sowieso vorhandene Hohlkam-
mern der Architekt als Lüftungskanäle 
nutzen wollte.
 
Gemeinsam mit einem Mitgliedsunter-
nehmen des Bundesverbandes Spann-
beton-Fertigdecken e.V. entwickelte man  
innerhalb eines Jahres eine marktfähige 
Lösung. Bereits im Werk werden unter-
seitig runde oder rechteckige Ausspa-
rungen hergestellt, an die das übrige Ka-
nalnetz mit handelsüblichen Formteilen 
angeschlossen wird. Mit dieser Kons-
truktion ließ sich die Deckendicke ein-
schließlich Bodenaufbau im Wohnhaus 
bei einer freien Spannweite von 6 m  
auf 28 cm begrenzen. Die Montage ist 
nicht anders als bei normalen Spannbe-
ton-Fertigdecken. Für das Verlegen der 
Decken mit je ca. 125 m² wurde jeweils 
ein Tag benötigt, die Kosten lagen nicht 
höher als bei konventionellen Lösungen. 
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Die Faszination starker Marken
Porsche-Zentrum am Düsseldorfer Flughafen

Erfolgreiche Marken ziehen Menschen 
in ihren Bann und entführen sie in Er-
lebniswelten. Damit dieses nicht nur 
virtuell passiert, schaffen Schormann 
Architekten maßgeschneiderte Verkaufs- 
räume, in der die Faszination einer Mar-
ke mit allen Sinnen erlebbar wird. Im Fall 
des neu entstandenen Porsche-Zen-
trums am Düsseldorfer Flughafen setzen 
Schormann Architekten bei der Verwirk-
lichung ihrer Ideen u.a. auf Spannbeton-
Fertigdecken.

Marken in Szene setzen

Ein Auto ist viel mehr als ein Fortbewe-
gungsmittel. Es ist Statussymbol und 
Ausdruck eines Lebensgefühls. Vor 
allem dann, wenn es sich um einen PS-
starken Sportwagen der Lifestyle-Mar-
ke Porsche handelt. Das Brummen der 
Motoren lässt doch fast jedes (Männer-) 
Herz höher schlagen. Auch das Bü-
ro Schormann Architekten GmbH aus 
Düsseldorf hat sich ganz der automo-
bilen Leidenschaft verschrieben. Die 
Spezialisten für Markenarchitektur ent-
werfen Gebäude und Räume, in denen 
Schönheit und Leistung gekonnt in Sze-
ne gesetzt werden – und die Spannbe-
ton-Fertigdecken spielen in einem ihrer 
aktuellen Projekte eine tragende Rolle.

Die Gottfried Schultz GmbH und Co. 
KG hat ein rund 7 750 m² großes Grund-
stück in der Airport City in Düsseldorf er-
worben, um hier das neue Porsche-Zen-
trum zu errichten. Im August 2007 fiel 
der Startschuss für das Gebäude. Nun 
sind die leistungsstarken Sportwagen in 
die 2 500 m³ großen Ausstellungshallen 
gerollt und das Porsche-Autohaus ist in 
den neuen Businesspark am Flughafen 
umgezogen.

Besonderheit des repräsentativen Baus: 
Das Autohaus ist Deutschlands größtes 
CI-gerechtes Porsche-Zentrum. Auffäl-
ligstes Merkmal ist der gerundete Bau-
körper mit seinen klaren Linien und der 
Sichtschlitzfassade entsprechend den 
Vorgaben der „Corporate Communica-
tion Guidelines“ des Automobilherstel-
lers. Das einheitliche Erscheinungsbild 
visualisiert die Kernbotschaften der in-
ternationalen Marke und garantiert ei-
nen hohen Wiedererkennungswert. Da-
bei folgt die Form der Funktion – ganz 
im Sinne des Credos von Ferdinand 
Alexander Porsche, dem Schöpfer des 
legendären Porsche 911.

Privat- und Geschäftsreisende des in-
ternationalen Flughafens können nun 
also direkt vom Flugzeug in die exklu-
siven Sportwagen umsteigen. Vor allem 
aufgrund des Kostenfaktors im Bau-
ablauf entschied man sich für eine Lö-
sung mit Spannbeton-Fertigdecken, 
so Jenny Heiderich, die projektleiten-
de Architektin. Ein weiterer Vorteil: die  
enormen Spannweiten. Im Erd- und 
Obergeschoss des neuen Porsche-Zen-
trums kamen mehr als 3 600 m² dieses 
Decken-Typs zum Einsatz. Die 1,20 m 
breiten Decken haben je nach Belast-
barkeit eine Dicke von 27 bis 40 cm.
 
Schormann Architekten GmbH
Schormann Architekten aus Düssel-
dorf schaffen maßgeschneiderte Ver-
kaufsräume, in der die Faszination ei-
ner Marke mit allen Sinnen erlebbar 
wird. Die Corporate-Identity-Vorgaben 
von Markenherstellern sind Leitfaden 
und Inspiration für eine kreative Raum-
gestaltung. In intensivem Dialog zwi-
schen Architekt und Bauherr entstehen 
individuelle Gebäudelösungen.

Ruhr-
Universität 
Bochum

Großauftrag mit Klimadecken

Unis sind Vordenker, und was liegt 
da näher, als innovative Produkte 
zum Einsatz zu bringen? Aktuelles 
Beispiel ist die Ruhr-Universität Bo-
chum: In den neuen Gebäuden ID 
und IDN, in denen Laborräume, Bü-
ros, Seminar- und Übungsräume so-
wie ein Hörsaal, eine Bibliothek und 
eine Cafeteria untergebracht werden 
sollen, kommen 19 500 m² Klimade-
cken in den Dicken 26 cm und 32 cm 
zum Einsatz, die von einem unserer 
Mitgliedsunternehmen geliefert wer-
den.

Das Niedertemperatursystem erhält 
seine geothermische Energie aus 
130 m Tiefe, und die großen Spei-
chermassen des Betons dienen zum 
gleichmäßigen Kühlen oder Wärmen 
der Räume. Mit diesem Deckensys-
tem werden die Anlagen- und Be-
triebskosten deutlich gesenkt und 
die Energieeffizienz der Gebäude er-
höht. Zusätzlich werden auch noch 
4 500 m² Isodecken als Sohlplatten 
geliefert.

Auftraggeber ist die MBN Bau AG 
aus Georgsmarienhütte, Fachplaner 
waren das Büro Rohling AG (pbr) aus 
Osnabrück. Da für Klimadecken die 
Allgemeine bauaufsichtliche Zulas-
sung der Spannbeton-Fertigdecken 
nicht gilt, wurde beim Ingenieurbü-
ro Hegger + Partner in Aachen ein 
Gutachten in Auftrag gegeben und 
die Zustimmung im Einzelfall erwirkt. 
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Technik und Wirtschaftlichkeit
Für Architekten, Investoren, Käufer und Mieter

Einteilungsfreiheit schafft Rentabilität
Die heutige Dynamik erfordert in allen 
Bereichen eine schnelle Anpassung an 
neue Bedürfnisse. Das gilt nicht nur für 
Produkte und Dienstleistungen, auch 
Organisationen sind kontinuierlich Än-
derungen ihrer Struktur unterworfen – 
und damit auch die Gebäude, in denen 
sie untergebracht sind. Mit Spannbe-
ton-Fertigdecken sind Nutzungsände-
rungen leichter zu realisieren. Bestehen-
de Raumaufteilungen müssen den sich 
ändernden Verwendungszwecken eines 
Bauwerks angepasst werden können, 
ohne dass Statik oder Optik in Mitlei-
denschaft gezogen werden, und ohne 
Änderungen am Tragwerk. Vor allem 
aber muss die Anpassung ökonomisch 
und ökologisch vertretbar sein. Die 
Verwendung von Spannbeton-Fertig- 
decken erleichtert dies ganz erheblich. 
Daher ist die Errichtung nichttragender 
Zwischenwände überall durchführbar. 
So kann man mit der Einrichtung von 
Büros und anderen Räumen sehr viel 
flexibler verfahren.

Hohe Renditen für jeden Gebäudetyp
Schlankere Konstruktionen sogar für 
höhere Tragfähigkeit kennzeichnen die 
Gebäude, die mit Spannbeton-Fertig- 
decken gebaut werden. Und das Vorur-
teil, man könne mit solchen Elementen 
nur rechteckige Bauten errichten, ist 
längst durch elegante Architektur-Bei-
spiele widerlegt. Mit Spannbeton-Fertig- 
decken schafft man fast jeden Grund-
riss. Der Umsatzerfolg von Warenhäu-
sern hängt sehr stark von den Platzie-
rungs- und Präsentationsmöglichkeiten 
der Waren ab. Eine Umgestaltung des 
Verkaufsraumes findet hier häufig statt. 
Deshalb gehen immer mehr Architekten 
dazu über, Spannbeton-Fertigdecken 
einzuplanen, um den Investor vor ho-
hen Umbaukosten zu bewahren. Denn 
die großen Spannweiten geben Frei-

raum für die Innenarchitektur, bieten 
viele Möglichkeiten für den Lichteinfall, 
für Platzierungs- und Lagermöglich-
keiten. Anforderungen, die man unter 
anderem Blickwinkel auch an Parkhäu-
ser stellt. Auch hier ist viel Licht gefragt 
und viel Raum für Einstellplätze: Ein 
freundlicher Gesamteindruck, eine kla-
re Gliederung und gute Übersichtlich-
keit mindern Gefahren für Menschen 
und Autos, senken die Vandalismus-
Risiken und sorgen für einen besseren 
Ausnutzungsgrad. Da keine Unterzüge 
erforderlich sind, ist auch eine optimale 
Be- und Entlüftung leicht zu realisieren. 
Spannbeton-Fertigdecken sind in allen 
modernen Industrieländern mittlerweile 
eine selbstverständliche Wahl gewor-
den. Kein Wunder: Die Vorzüge dieser 
Bauelemente liegen für alle Beteiligten 
am Bau klar auf der Hand.

Alle Beteiligten profitieren 
Besonders heutzutage mit dem Über-
angebot an Bürogebäuden sind Quali-
tät und Flexibilität wichtig. Die Wünsche 
des Nutzers müssen stets im Vorder-
grund stehen, für ihn muss ein marktge-
rechtes Produkt entwickelt werden. Das 
ist am besten mit Spannbeton-Fertig-
decken zu realisieren. So kann der Ar-
chitekt freier und großzügiger planen, 
schlankere Konstruktionen vorsehen – 
sogar mit höherer Tragfähigkeit. Spann-
beton-Fertigdecken kommen also seiner 
Kreativität sehr entgegen. Der Bauun-
ternehmer kann wetterunabhängig kal-
kulieren: Sogar bei Regen sind 500 m² 
Deckenfläche pro Tag zu schaffen. Für 
den Bauherrn sinkt die Zinsbelastung 
durch die sehr viel kürzere Bauzeit dras-
tisch – die vorgefertigten Elemente mit 
ihrem hohen industriellen Standard und 
ihrer gleichbleibenden Qualität machen 
den Bauprozess in jeder Hinsicht be-
herrschbarer.

S E M I N A R E  
für Architekten und Ingenieure

Planen und Bauen mit Spannbeton-
Fertigdecken – in Skandinavien und in 
den BeNeLux-Ländern ein selbstver-
ständlicher Standard – ist in Deutsch-
land wenig bekannt und wird von Pla-
nern und Bauherren selten eingesetzt. 

Der Bundesverband Spannbeton-Fer-
tigdecken e.V trägt mit seinen Semi-
naren zum Wissenstransfer bei. Sie 
zeigen Architekten und Bauingeni-
euren den Stand der Entwicklungen 
und Einsatzmöglichkeiten sowie die 
technischen und formalen Eigenarten 
dieser Deckensysteme auf. 

Video

Planen und Bauen mit Spannbeton-Fertigdecken
Auf unserer Homepage bieten wir 
Ihnen ein Video, das so richtig 
Lust macht auf Spannbeton-Fer-
tigdecken. Der Bundesverband 
Spannbeton-Fertigdecken e.V. hat  
eine grafisch ansprechende Ani-
mation erstellt, in der die Vorteile 
dieser Bauteile klar zum Ausdruck 
kommen. Einfach anklicken und 
in wenigen Minuten viel über ein 
spannendes Thema lernen: 
www.spannbeton-fertigdecken.de

Dabei handelt es sich um Fortbil-
dungsveranstaltungen des Bundes-
verbands Spannbeton-Fertigdecken 
e.V. in Kooperation mit den jeweiligen 
Bau- bzw. Architektenkammern sowie 
den Fakultäten Architektur und Bau-
ingenieurwesen der jeweiligen Hoch-
schulen. Für Studenten dieser Fach-
richtungen ist die Teilnahme an den 
Seminaren kostenlos, wenn sie ihrer 
Anmeldung einen Nachweis beifügen.

Im Herbst 2009 finden die ganztägigen 
Veranstaltungen wie folgt statt:

Nürnberg	 6.11.2009
Cottbus	1 3.11.2009
Bremen	 4.12.2009

www.spannbeton-fertigdecken.de
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■	 Seit 1994
■	 Flächendeckender Zusammenschluss von 

Spannbeton-Fertigdeckenproduzenten in 
ganz Deutschland

■	 Sechs mittelständische Mitgliedsunter-
nehmen mit über 300 Mio. m² verlegter 
Deckenfläche

■	 Beratung zu Produkten, Referenzobjekten, 
Planung, Ausschreibung und Statik

Quelle: 
Auszüge aus dem KONSTRUKTIV und der 
ECHOmail 
Veröffentlichung mit freundlicher Genehmi-
gung von
- DW Systembau GmbH Werk BRESPA,  
    D-29640 Schneverdingen
-   ECHO nv, B-3530 Houthalen

Eine Alternative zu Stahlbeton 
Einsatz von Spannbeton in der Deckenfertigung
von Thomas Münzberg

Stahlbetondecken gelten in Deutsch-
land als die klassische Variante für 
Deckenkonstruktionen neuer Bau-
werke. Alle Stahlbetondeckenkons-
truktionen haben eins gemeinsam: 
Ob Halbfertigteil oder Ortbeton, auf 
der Baustelle sind mindestens 80 % 
der Deckenkonstruktion vor Ort zu be-
tonieren. Weiterhin sind aufwändige 
Unterstützungssysteme während der 
Herstellphase auf der Baustelle not-
wendig. Spannbeton-Fertigdecken 
von unseren Mitgliedsunternehmen 
sind unterstützungsfrei, beginnend 
von der Baustellenmontage bis zur 
eigentlichen Nutzung.

Die Spannbeton-Fertigdecken beste-
hen aus einem unteren und oberen 

Plattenspiegel, die über die Stege mit-
einander verbunden sind. In den unteren 
Stegen befinden sich die vorgespannten 
Litzen bzw. Drähte mit den Abmessungen 
5,7 mm, 9,3 mm und 12,5 mm. Entspre-
chend der Spannweiten und Lasten wer-
den Spannbeton-Fertigdecken in Quer-
schnitt, Bespannung und Deckenstärke 
werksseitig statisch berechnet. Gegen-
über der traditionellen Stahlbetondecke 
ist die Spannbeton-Fertigdecke durch 
eine ca. 35 %ige Gewichtsersparnis ge-
kennzeichnet, die es erlaubt, in den auf-
gehenden Bauteilen Material einzuspa-
ren, ohne dass eine Einschränkung auf 
Nutzung und Gebrauchstauglichkeit des 
Bauwerks erfolgt. Die eingesparten Ma-
terialkosten können so als noch zur Ver-
fügung stehender Finanzspielraum in in-

novative bauphysikalische Lösungen 
eingebracht werden. 

Die durch die Plattenspiegel und  
Stege entstehenden Hohlräume sind 
je nach Querschnittstyp oval, rund 
oder rechteckig. Im oberen Platten-
spiegel befindet sich die Bewehrung 
(Drähte), die zur Bemessung eines 
Kragarms herangezogen werden 
können bzw. als Transportbeweh-
rung dienen. 

Je nach Nutzung der Objekte wer-
den die Spannbeton-Fertigdecken 
den Anforderungen angepasst: Woh-
nungsbau- und Industriedecken ha-
ben die gleiche Bezeichnung, unter-
scheiden sich jedoch gravierend.  (…) 

Den vollständigen Artikel finden Sie 
unter 

www.spannbeton-fertigdecken.de/  
aktuelles/publikationen.html

Andere Kulturen, andere Bauten
Spannbeton-Fertigdecken im Sakralbau

Limburg bekommt eine neue Moschee: 
Die Gemeinde der Türkisch-Islamischen 
Union (DITIB) ersetzt ihr Provisorium, 
das sie vor 20 Jahren in einem ehema-
ligen Sägewerk eingerichtet hatte, durch 
einen Neubau. Dieser erhält eine Kuppel 
und auch das für eine Moschee typische 
Minarett. Rund 18 m hoch wird es sein 
und damit nicht höher als die umlie-
gende Bebauung.

Für das von der Stadt genehmigte Bau-
werk wurde im Oktober 2008 der Grund-
stein gelegt. Mit der Moschee entsteht 
zugleich Limburgs erstes Minarett, das 
allerdings nur als äußeres Erkennungs-
zeichen der Moschee und nicht zum 

Gebetsruf dienen wird. Es ist in seiner 
Höhe von knapp 19 m der umliegenden 
Bebauung angepasst. 

Das Architekturbüro Kramm aus Limburg 
zeichnet für den Entwurf verantwortlich. 
Bei den Geschossdecken entschied man 
sich für die Deckenlösungen von einem 
von unseren Mitgliedsunternehmen, die 
sich bereits beim Bau der Moschee in 
Bergisch-Gladbach bewährt hatten. Die 
großen Spannweiten der Spannbeton-
Fertigdecken machen diese Deckenlö-
sung für derartige Bauvorhaben beson-
ders attraktiv. Insgesamt wurden 800 m² 
Spannbeton-Fertigdecken geliefert.


